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Geistreiche Zitate
Eigentlich hat die Hexe bei Hänsel und Gretel doch recht. 

Kommen einfach zwei Bälger an und futtern das Haus auf. 

Was denken die sich dabei? (unbekannt)

Die Männer mögen das Feuer entdeckt haben. 

Aber die Frauen wissen besser, wie man damit spielt!

(Sarah-Jessica-Parker, US-Schauspielerin, geb. 1965)

Te r mi n ä n de r u n ge n  s i n d j e de r ze i t mö gl i c h

Oktober

November

02.11  Büchersortierung am Materiallager

  ab 10.00 Uhr, Helfer gesucht!

02.11.  Besuch der Gospelnacht des CVJM Bissendorf

10.11.  Martinimarkt im Gemeindehaus St Nicolai

16.11.  Teilnahme an der VV des CVJM LV in Hermannsburg

22.-24.11. Mitarbeitertagung des CVJM Norddeutschlandes 
  in Oldau. Mit dabei: Der CVJM Sarstedt.

26.10.  BÜCHERMEILE 

  im Gemeindehaus St Nicolai  10.00 - 15.00 Uhr

Männer sind imstande, stundenlang über ein Thema zu reden -

Frauen brauchen dazu gar kein Thema.

(Curt Götz, deutscher Schauspieler und Schriftsteller, 1888-1960)
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Das

Oktober/ November
      2013

Rückblick: CVJM unterwegs: In Büsum / Auf dem Brocken / Im Havelland

Gemeindesaal St. Nicolai

26. Okt
10.00 - 15.00 UhrBüchermeile

Sie sind wieder da!

Zurück von der

Piratenfreizeit

in Büsum
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Psalm 38,10

Wie der Hirsch lechzt an versiegten Bächen, 

also lechzt meine Seele, o Gott, nach Dir!

Urlaub!

Wenn dieses Wort fällt, weiss jeder, 

was gemeint ist. Arbeitsfreie Zeit, bloß 

weg. Irgendwohin. Ab an die See, nach 

Mallorca, auf die Malediven. Mit 

Freunden, Familie, oder allein.

Die Sehnsucht nach dem fremden Ort 

ist derartig groß, dass zu Hause in der 

Zeit bis zum Urlaub alle Weichen ge-

stellt werden, damit auch ja nichts 

schief geht. Nötige Utensilien werden 

angeschafft, an eventuelle Impfungen 

gedacht. Das Internet spuckt Fotos 

und Informationen zum Ziel aus.

Dann kommt der Tag näher. Die Zei-

tung ist abbestellt, die Nachbarn infor-

miert. Das Angebot einen Tag vorher 

zum freien Bungeejumping vom Kirch-

turm der St Nicolai Kirche wird dan-

kend abgelehnt – sonst würde man 

das ja machen, aber so kurz vorher – 

nein Danke. Könnte ja noch etwas pas-

sieren.

Alles, aber auch wirklich alles wird 

dem Ziel „Urlaub“ untergeordnet. Die 

Sehnsucht zu den besten Tagen des 

Jahres ist fest in unseren Köpfen ver-

ankert. Warum auch nicht. 

Jeder sehnt sich nach einem Ort, an 

dem alles anders ist und doch ver-

traut. Wo in der Ferne unbeschreib-

liche Glücksgefühle warten, der 

Mensch aber doch irgendwie zu Hause 

ist. Wo der Alltag keine Rolle spielt, 

und der Tagesablauf anders verläuft. 

Je länger der Körper dort im Lande 

„Urlaub“ nicht wahr, desto mehr sehnt 

sich die Seele danach.

So geht es mir mit Gott. Je weniger um 

mich herum passiert, was mit Gott und 

Jesus zu tun hat, desto mehr sehne ich 

mich danach. Ich sehne mich danach, 

keine Andacht selbst zu gestalten (das 

hab ich weiß Gott oft genug getan und 

mache es immer noch gerne), sondern 

eine zu erleben. Perfekterweise in 

CVJM-Umgebung. 

Oder zusammen mit anderen

CVJMern gemeinsam geistige Dinge 

durchzuführen, die in Spielen oder in 

Taten die ewige Frage nach dem Glau-

ben und Gott bewegen und mich der-

artig berühren, dass Tränen fließen. 

Die mich Gott und Jesus wieder näher 

bringen. Das ist für mich der Urlaub, 

aus dem ich wie jeder andere gestärkt 

in den Alltag zurückkehre.

Das ist meine Sucht – meine Sehn-

Sucht. Gottseidank gibt es den 

CVJM, der dies ermöglicht. 

Gero
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Die Chronik des CVJM Sarstedt jetzt als E-Book!

Den Wunsch, unsere Vereinschronik immer 

dabei zu haben, kennt je-

der. Doch das Gewicht 

des Wälzers ist diesem 

Wunsch nicht gerade  för-

derlich. Daher gibt es nun 

unsere Chronik als E-Book 

- und das auch noch zum 

halben Preis! Erhältlich 

bei amazon und anderen 

Online-Buchhändlern. 

Wenn das mal nichts ist!

DANKESCHÖNgrillen in Oldau

Im Juni rief der CVJM Landesverband zum Möbelabbau in Hannover 

auf. Durch glückliche Fügung konnten Einrichtungen für Qullerdünen 

organisiert werden. Diese Möbel galt es in Container zu tragen. Auch 

Sarstedter waren bei der Aktion dabei. Dafür bedankte sich der LV 

am 06. September mit einem Grillabend im Anne-Frank Haus inkl 

Übernachtung. Da hilft der Cver doch gerne mit!

kurz berichtet
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Oldie-Club
ab 50 Jahre

Freitag, 18.10.
Quartalsplanung - 18:30 Uhr, Gaststätte DALMATIA (ehemals FC 
Schrader), Holztorstr. 37

Weitere Termine und Veranstaltungen s. unter KOFF

Freitag, 25.10.
BüMei-Aufbau - 16:30 Uhr, Gemeindehaus St. Nicolai, Eulenstraße.

Samstag, 16.10.
Büchermeile - Beginn 10:00 Uhr, Gemeindehaus St. Nicolai, Eulenstr.
     Abbau 15:00 Uhr

Freitag, 22.11.
„Luther“ - Ein interessanter Filmabend bei Werner ab 19:00 Uhr.

- Anzeige - 

333333333

Freitags von 16:30 bis 18:00 Uhr !!!

Ausser in den Ferien

Die Gruppe für

Mädchen und Jungen

von 10 bis 13 (14) Jahren

im Jugendheim Giebelstieg
(St.Paulus Kirche, Matthias-Claudius-Str. 19-21)

Chaos-Kids
Ansprechpartner: Marc Henry Bokelmann, Tel. 7992

... mit Jugendleiter Marc

- Anzeige - 

Volleyball
J e d e n  D i e n s t a g  2 0 : 3 0  U h r b i s
2 2 : 0 0  U h rn i c h t  i n  d e n  F e ri e n . . .

F ü r
 A l l

e

vo n
 18 

b i s 
88 !

Übungsleiter: Klaus Kraß, Tel. 05066/984441

Sporthalle

Gymnasium

Sarstedt
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Haltestelle
Ansprechpartner: Gero Grübler, Tel. 05066/3186

Offene Tür

anhalten

 ....die Stelle zum klönen,

lachen und entspannen. 

Kaffee auftanken

Hauptsächlich 

für alle, die

 vor 1981

geboren sind!

sacken lassen

durchatmen

genießen

ausprobieren

Die Türen des Jugendheimes Giebelstieg öffnen ab 20.00 Uhr. 

Wir treffen uns im gemütlichen hinteren Raum.

Willkommen in der Haltestelle!

wohlfühlen

Immer Donnerstags - 

Kerzen

hinsetzen

Kerzen! Klönen! Klabautern!

Den Tag ausklingen lassen

Kegelgemeinschaft
Ansprechpartner: Elke Fechner, Tel. 05066/1334

ab 50 Jahre

Weitere Veranstaltungen und Termine s. unter KOFF

Fr. 01. 

November  
um 20:00 Uhr.  

Gasthaus Ernst, Groß 
Förste. Auch DU bist/ SIE sind 

herzlich eingeladen mitzumachen! Wir 
freuen uns auf neue Gesichter. Interesse? 

Dann bitte einfach mal reinschauen! Dafür ist eine 
Mitgliedschaft im CVJM keine Bedingung. 

(Mitfahrgelegenheit ggf. bei Werner Othmer, Tel. 3209 
erfragen)

212121212121212121

- Anzeige - 

Kernig, kernig: Per Fahrrad werden die 24 km bis Farrensen zurückgelegt. 

Unter der Leitung von Wolfgang „Fränkie“ Frank (vorne) werden tolle Tage am 

Thüster Berg erlebt. Der Start findet natürlich an der St. Paulus Kirche statt, 

komplett mit Kluft (wer hat) und Fahnen....

Pfingsten 1972

Abfahrt Zeltlager
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Sonntag, 10. 11. 2013

10:00 Uhr    Verbundgottesdienst der ev.-luth. Kirchen Sarstedts 
 in St. Nicolai mit Pastor i.R. Groß und dem Männerkreis.

Anschließend ca:

11:15 Uhr  Eröffnung des Martinimarktes.

                     Im und rund um das Gemeindehaus St. Nicolai in der 
                     Eulenstraße warten wieder viele interessante Stände 
                    auf Ihren / Deinen Besuch. 
                     Die Kindertagesstätte bietet in ihren Räumen für alle  
                     Kinder ein buntes Programm.

         Für das leibliche Wohl ist mit mancher Köstlichkeit  
                     gesorgt.

17:30 Uhr Ausklang des Martinimarktes mit einem Laternenumzug
                 speziell für die kleinen Gäste. Treffpunkt: Kirchplatz.
  Laternen bitte selbst mitbringen!

555555555

24.08.2013

Erklimmung der Nordwand

Wie der CVJM auf den Brocken kam

September 2012, Haltestelle Die 

Gruppenmitglieder sitzen im Grup-

penraum und stellen fest, dass sie 

noch nie auf dem Brocken waren. 

Das wird sich ändern müssen.

Oktober 2012 Im INFO erscheint der 

erste Hinweis, dass die HALTESTELLE 

auf den Brocken will. RAUF AUF DEN 

BROCKEN steht dort. Ansprechpart-

ner Peter Bauch. Der ist sehr über-

rascht, freut sich aber und spricht 

Ulf Burmester an, um gemeinsam 

die Orga zu übernehmen.

Dezember 2012 Im INFO wird zu-

sätzlich zum Namen die Telefon-

nummer von Peter Bauch 

veröffentlicht. Der ist sehr über-

rascht, freut sich aber und spricht 

seine Frau an, um gemeinsam mit 

Ulf die Orga zu übernehmen. Ulf ist 

nicht überrascht, freut sich und ver-

spricht, sich darum zu kümmern.

Februar 2013 Im INFO erscheint zu-

sätzlich die Emailadresse von Peter 

Bauch. Den überrascht mittlerweile 

gar nichts mehr.

April 2013 Im INFO wird nun der Öf-

fentlichkeit erstmals der Temin be-

kanntgegeben: Am 24. August soll es 

aufwärts gehen. Während Gero sehr 

für die Bahnfahrt ist, propagandiert 

das Orgateam die Strecke auf Schus-

ters Rappen. Ein mysteriöser Ort na-

mens „Schierke“ wird als Startort 

auserkoren. Ulf erklärt sämtliche 

Diskussionen für beendet und küm-

mert sich derweil intensiv um das 

Marketing des Abenteuers.

Juni 2013 Im INFO erscheint großflä-

chig die Werbung zum „letzten 

Abenteuer der Menschheit“. Die Er-

klimmung des Brockens über die 

Nordwand wird mit kinoreifem Pla-

kat beworben. Etliche CVJMer wer-

den als „Sherpas“(=Träger) 

auserwählt. WENN SIE ZU STEIL IST 

BIST DU ZU SCHWACH lautet das 

neue Motto. Ulf und Peter stellen 

sich auf eine Anmeldeflut ein und 

bestellen 20 Sänften mehr beim ört-

lichen Verein BROCKEN-SÄNFTEN. 

Familie Ernst hört das und meldet 

sich sofort an. Gero bereitet derweil 

seine Familie auf das Abenteuer vor. 

Seine Frau ist Kummer gewohnt und 

verspricht moralische Unterstüt-

zung, während seine Kinder nur mit-

kommen wollen, wenn es vorher 

noch nach McDonalds geht. Gero 

fährt mit seinen Kindern nach Mc-

Donalds.
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Ende Juli 2013 Wieder steht die 

„Kinoanzeige“ im INFO. Dominik 

Othmer interpretiert die Anzeige tat-

sächlich als Kinowerbung und fährt 

ins Thega nach Hildesheim. 

1.August Ulf ruft die Teilnehmer im 

Jugendheim Giebelstieg zusammen, 

um die letzten Instruktionen be-

kanntzugeben. Erstmals wird festes 

Schuhwerk als Voraussetzung zur Er-

klimmung der Brocken-Nordwand 

erwähnt. „Nur falls die Sherpas aus-

fallen“ zwinkert Ulf der versammel-

ten Mannschaft zu.

10. August Der nahende Termin er-

zeugt Panik unter den Sherpas. Eini-

ge nehmen alle Sachen in  die Hand 

und verdrücken sich nach Norwegen. 

Damit steht das Team ohne Träger 

da. „Dann eben doch zu Fuß!“ ruft 

Ulf entschlossen. „Ein Team von 

Schierke aus, das andere von Torf-

haus!“ Während alle sich freuen 

bricht Gero innerlich zusammen.

22. August  Manuela Bauch hält alle 

Fäden in der Hand und organisiert 

das Team des Basislagers „Schierke“. 

Letzte Details werden verglichen.

24. August Team „Basislager 

Schierke“ trifft sich um 9.00 Uhr im 

117km von Sarstedt entferntem 

Dörfchen Schierke. Familie Bauch 

und Grübler sind abmarschbereit. 

Mit einem „MUTIG VORAN“ gehen 

sie um 9.20 Uhr los um dorthin zu 

gehen, wo noch nie ein Mensch zu-

vor gewesen ist – auf den Gipfel des 

höchsten Berges von Sachsen-An-

halt. Auf 1142 Meter steht der Stein, 

den es zu erreichen gilt. Das Team 

SCHIERKE startet bei 643 Metern Hö-

he und ist guter Dinge. Der Ball rollt, 

nichts kann den CVJM nun noch auf-

halten!

Werden die Teams den Gipfel des 

Brockens erreichen? Werden sie Erb-

sensuppe essen? Wird auch Dauer-

raucher Gero den Aufstieg schaffen? 

Lesen Sie die spannenden Antworten 

in zwei Monaten im nächsten Info!

Wie der CVJM auf den Brocken kam

Gero
191919191919191919

- Anzeige - 

allerdings (fast) nur die Räume des Bi-

schofs.

Unsere erlebnisreiche Reise schloss 

mit einem üppigen Abendessen im 

Landgasthof Deinert in Parchen und 

einer „wunderbar“ lang andauernden 

Rückreise – aber auch der riesige Stau 

konnte unsere tagelange gute Stim-

mung nicht verschlechtern. Wir sind 

sehr dankbar für das gute Klima dieser 

Tage und behalten unseren Morgen-

gesang im Ohr!!

Alles konnte ich nicht beschreiben, 

das wäre viel zu umfangreich gewor-

den, außerdem bin ich schon ein biss-

chen vergesslich aber: es bleiben 

„Gute Erinnerungen!“  Ein großes 

„Dankeschön“ an die Organisatoren 

Rita u. Dietrich Meyer sowie Sigrid u. 

Werner Othmer. 

KOFF auf großer Fahrt

Ruth Krügener
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Absturz im Jahr 1896 

wird die Erinnerung an 

den ersten Flieger le-

bendig gehalten. Die 

ersten Fluggeräte und 

auch der Doppeldecker 

von O.L. sind hier zu 

sehen. Ein interessanter 

Film zeigte uns die ers-

ten Fluggeräte und Flug-

versuche von Otto 

Lilienthal. So erfuhren wir auch, dass 

O.L. sich bei all seinen Konstruktionen

stark am Vogelflug des Storches orien-

tierte.

Endlich erreichten wir als 1. Ziel un-

serer Rückreise „den Birnbaum“ und 

das Schloss der Familie von Ribbeck. 

Inzwischen stehen aus unserer Hei-

mat 11 Birnbäume im Park; unter ih-

nen „aalen“ sich einige gut gebaute 

Damen in „verschiedenen attraktiven 

Stellungen“. Na so was!  Den Stumpf 

des ersten Birnbaums entdeckten wir 

dann bei einem Rundgang durch den 

Ort in der Ribbecker Kirche.

Einen nachhaltigen Eindruck vom bi-

schöflichen Leben des Mittelalters 

vermittelte uns noch die Besichtigung 

der Bischofsresidenz der Burg Ziesar. 

Unser Burgführer zeichnete ein Bild 

der damaligen Zeit und war in seinen 

Ausführungen sehr frei und gar nicht 

zimperlich. Ob es so war??,

dann hatten die Burgbewohner eine 

gute Zeit. Die Burg war sogar beheizt, 

KOFF auf großer Fahrt

777777777

- Anzeige - 
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KOFF
Ansprechpartner: Werner Othmer, Tel. 05066/3209

ab (50) 55 Jahre
Sonntag, 06.10.
Erntedankfest - 14:00 Uhr, Open-Air Gottesdienst der St. Nicolai Kirche 
auf dem Dammackerhof, Wenderter Str. 14, mit anschließendem 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen sowie Bratwurst vom Grill

Samstag, 26.10.
Büchermeile - Beginn 10:00 Uhr, Gemeindehaus St. Nicolai, Eulenstr.
     Abbau 15:00 Uhr, wir bitten um Mithilfe!

Dienstag, 24.10.
Spieleabend - 19:00 Uhr bei Sigrid und Werner.

Donnerstag, 10.10.
Frauentreff - 19:00 Uhr, näheres bei Elke Fechner, Tel. 1334
Männertreff - 19:00 Uhr, näheres bei Werner, Tel. 3209

Dienstag, 26.11.
Spieleabend - 19:00 Uhr bei Sigrid und Werner, Tel. 3209.

Sonntag, 03.11.
Der Kalebuz-Eid (Du sollst nicht schwören!) - 10:00 Uhr St. Nicolai 
Kirche. Gottesdienst mit Werner.

Samstag, 12.10.
Ritter Kalabuz - 14:30 Uhr, Nachtreffen der Havellandfahrer bei Kaffee 
und Kuchen im Gemeindehaus St. Nicolai, Eulenstr. Bitte alle 
geschossenen Fotos mitbringen!

Samstag, 02.11.
Büchersortierung - Hast Du Lust mitzumachen? Dann komm doch um 
10:00 Uhr zum CVJM Materiallager. Du wirst bestimmt Spaß dabei haben.

Sonntag, 10.11.
Verbundsgottesdienst - mit Pastor i.R. Groß und dem Männerkreis, 
10:00 Uhr St. Nicolaikirche, anschließend ca. 11:15 Uhr Martinimarkt 

des Verbundes, am und im Gemeindehaus, Eulenstraße.

Donnerstag, 14.11.
Frauentreff - 18:30 Uhr, näheres am 10.10.
Männertreff - 18:30 Uhr, näheres am 10.10.

VORSCHAU: Adventsfeier Samstag, 14.12. mit Grünkohlessen +  

St Nicolai-Kirche in Gödringen - Besichtigung. Näheres bald.
171717171717171717

KOFF auf großer Fahrt

mann. Unsere beiden charmanten, 

sehr beschlagenen und auch zu 

Späßen aufgelegten 

„Stadtführerinnen“ Elke Backhaus und 

Gabi Gobi verstanden es meisterhaft, 

die geschichtliche Vielfalt der Stadt zu 

erklären. Fritze Bollmanns Lied beglei-

tete uns durch die Stadt. Sie kennen es 

bestimmt! Abends erwartete uns ein 

„Fritze Bollmann-Abend“. Begleitet 

von einem Schifferklavierspieler san-

gen wir frisch und fröhlich freche 

Lieder ...und fielen  müde ins Bett.

Vom 3. Tag ist mir eine wunderbare 

Floßfahrt im Optikpark in Rathenow in 

Erinnerung – ganz ohne

Musik stakte uns ein „Flößer“ durch 

den Fluss. Oh, tat das gut! Die Schiff-

fahrt vom vergangenen Tag 

auf der Havel war natürlich 

bei Sonnenschein und leich-

ter Briese auch ein unver-

gessliches Erlebnis –

aber eine Floßfahrt- ist was 

Besonderes. 

Und noch etwas Besonde-

res: wir haben in einer 

„russischen IL 62 (Iljuschin)“ gesessen 

und einen spannenden Film über die 

spektakulären Landeversuche dieser 

großen Maschine auf dem Wiesenge-

lände des Stöllner Gollenberges (dem 

ältesten Flughafen der Welt) gesehen. 

Am 23. Oktober 1989 landete der 

Flugkapitän Heinz-Dieter Kallbach 

dieses Langstreckenpassagierflugzeug 

der Interflug auf der nur 860 m kurzen 

Landebahn des Segelflugplatzes und 

kam damit ins Guinnessbuch der Re-

korde.

Wahrlich eine faszinierende Meister-

leistung, denn normal braucht dieses 

Flugzeug eine Landebahn von 2.600 

m. Im Lilienthal-Centrum, Nahe der 

Stelle von Otto Lilienthals tödlichem 
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05.-08.09.2013

„Ein Birnbaum in seinem Garten stand...“

KOFF auf großer Fahrt

Als Kinder lernten wir das Gedicht von 

Theodor Fontane und nun bot der 

CVJM Sarstedt eine Fahrt ins Havel-

land an – also nichts wie hin zu den 

Ribbecks auf Ribbeck im Havelland.

Schnell war der Bus, der uns zum Birn-

baum bringen sollte, voll besetzt mit 

neugierigen Menschen. Spannend war 

das für Alle. Ob er noch da war, der 

Birnbaum und die Familie „von Rib-

beck“ und das Havelland? Mal sehen.

Nach dem frühen morgendlichen Start 

mit unserem Bus der Firma 

„Saúsewind“ und unserem sehr sym-

pathischen Busfahrer Marko Reckzeh 

erreichten wir -nach einer Pause am 

Plauer See- um die späte Mittagszeit 

das Industriemuseum Brandenburg. 

Riesige Maschinen und Loren konnten 

wir besichtigen und in einem Film 

lernten wir die Schwerstarbeit der 

Stahlkocher kennen. Alle Achtung und 

Respekt vor diesen Männern!! Da hat-

ten wir es doch gut, als wir am frühen 

Abend  im Seehotel Brandenburg  an-

langten. Ein Hotel direkt am Beetzsee 

gelegen, gepflegt, einfach schön anzu-

sehen

und gut darin zu wohnen sowie ver-

wöhnt zu werden. So ein Gegensatz 

macht doch sehr dankbar.

Nach einem tollen Frühstück mit vie-

len ganz frischen Speisen reisten wir 

zu einer Stadtbesichtigung  nach Bran-

denburg. Hier lernten wir die Stadtge-

schichte bei einer Führung kennen 

und die beiden Originale „Loriot“ 

(Vicco von Bülow) und Fritze Boll-
999999999

Das Foto des Monats

- Anzeige - 

KOFF im 

Havelland

Kumpel bleibst Du auch so eisern 
liegen, wenn ich mich ganz nahe 
an Dich rankuschele?



1110

12-20.07.2013

Piraten Ahoi!

Sommerfreizeit in Büsum

Wir starteten um 14.00 Uhr mit 

7 Kinder, 3 Teamern und 3 groß-

en sowie 2 kleinen Alukisten un-

sere Fahrt nach Büsum.

Durch einen Stau am Elbtunnel 

fuhren wir länger als geplant, 

aber zum Glück war-

tete die  Jugendherber-

ge mit dem Essen auf 

uns.

Es gab vieles zu entde-

cken und vieles war ge-

plant. Durch die 

Ortserkundung, die Küs-

tenfahrt und das Watt bas-

teln, und vielem mehr, 

verging die Zeit wie im 

Flug. Unter anderem ging 

es in die Erlebniswelt 

„Blanker Hans“. Dort ha-

ben wir in einer Rettungs-

kapsel „die Sturmflut“ von 

damals miterlebt. Das war 

schon Angsteinflößend und eine 

holprige Achterbahnfahrt. 

Oftmals saßen wir aber auch 

einfach nur zusammen und ha-

Sofreizei
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Geburtstage

Wenn Du nicht möchtest, dass dein Geburtstag im Info erscheint, 

gib bitte dem Info-Redaktionsteam Bescheid.

Vor zehn Jahren

Jubi Nummer 100!

November ’13

07.11. Vanessa Othmer

11.11. Ruth Krügener

17.11. Peter Weiß

24.11. Wolfgang Lubich

26.11. Ulf Burmester

He r zl ic h e n Gl ü c kwu nsc h !

Oktober ’13

03.10. Christine Ernst

06.10. Stefan Niederau

15.10. Pia-Luisa Jüttner

18.10. Holger Böhlert

22.10. Reinhard Strübe

24.08. René Kießlich

25.08. Laura Möller

27.10. Karl-Heinz Rodefeld

28.10. Claudia Othmer

 Gorden Weiß

Monatsspruch

(Oktober)

Vergesst nicht 

Gutes zu tun und 

mit anderen zu 

teilen; denn an

 solchen Opfern hat 

Gott Gefallen.

Hebräer 13,16
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- Anzeige - 

Kronkorken – Kerzenreste

Kronkorken – Kerzenreste – 

Kronkorken

Bitte nicht wegwerfen, wir sammeln wieder!

Wir sammeln für die Aktion der KAB Sarstedt zu 

Gunsten der Gemeinde Guter Hirt in Hildesheim und  

der Lebenshilfe Drispenstedt. 

Mach mit!   Abgeben kannst Du Deine „Sammlung“ im

Jugendheim-Giebelstieg -während der Gruppenstunden- 

 oder bei Werner Othmer, Fr. Ebert-Str. 29

111111111111111111

Sommerfreizeit in Büsum

ben gebastelt, gespielt und über 

Gott geredet. 

  

Die Wattwanderung 

war dafür sehr erhol-

sam. Wir haben er-

fahren, dass man die 

grünen Blätter im 

Meer essen kann. 

Wer Salz mag, findet 

das Grünzeug be-

stimmt auch ganz lecker, wir 

leider nicht.

  

Sowohl vom Piratenmeer als 

auch von der langen Rutsche 

waren alle begeistert.

Am Ende der Rutsch-Fahrt 

konnten wir sehen, wie schnell 

und wie viel Zeit wir für die 

Rutsch fahrt brauchten und 

man konnte einige Leistungs-

steigerungen erkennen! Sowohl 

bei den Kindern, als auch bei 

den Teamern und Peter.
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Sommerfreizeit in Büsum

Zwischen-

durch setzten 

sich einige 

von uns ab 

und gingen 

noch einmal 

in die Lagune 

um sich dort 

bei dem geilen Wetter abzuküh-

len, denn vorher gab es eine 

kleine Schatzsuche, die mit ei-

ner Stadtrallye verbunden war 

und zu einem Busch geführt hat. 

Der Schatz war unterm Busch, 

nur niemand guckte richtig, so-

dass wir Teamer uns freuten, als 

endlich jemand den entschei-

denden Ast hob und die Kiste 

gerecht nach Piraten-Art geteilt 

131313131313131313

Sommerfreizeit in Büsum

Manuela, Patrick und 
Peter Bauch

wurde. 90% an die Ka-

pitäne (Teamer) und 

10% an die Mann-

schaft (Kids). :-)

  Die Büsum Rundfahrt 

mit dem Schiff kam 

auch gut an. Wir konn-

ten Zollfrei einkaufen, 

Eis essen uvm.

Die Fahrt nach Hause verlief oh-

ne Stau, sodass wir gegen 15 

Uhr wieder in Sarstedt von un-

serer Familie und einigen 

CV`ern empfangen wurden.

Alles in allem war die 

Freizeit sehr schön und 

auch die Teamer emp-

fanden die Freizeit als 

sehr erfolgreich.


